
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor am Flachsee

Verlandungsmoor in der sandigen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Ramin
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsen-Birkenbruchwald, Torfmoos-Schilf-Birkenbruchwald, Schilf-Weiden-Birkenbruchwald, Torfmoos-Schilf-Erlenbruchwald,
Landreitgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07671

X X

Auf einem meist sehr feuchten, mesotrophen, wenig gestörten Torfstandort in einer Verlandungsmoorsenke inmitten des großen 
Waldgebietes zwischen den Ortschaften Gellin und Grambow in Nachbarschaft zum sogenannten Flachsee hat sich ein Torfmoos-
Flatterbinsen-Birkenbruchwald entwickelt. In vielen Bereichen dominiert Schilf unter den Gehölzen oder eine dichte Strauchschicht mit Grau-
und/oder Ohrweide kommt hinzu (Torfmoos-Schilf-Birkenbruchwald, Schilf-Weiden-Birkenbruchwald). Randlich sind Landreitgrasfluren zu 
finden. Die Birken werden auf ein Alter von ca. 15 Jahren geschätzt. Vereinzelt sind in den Birkenbruchwald Kiefern eingestreut. Im östlichen 
Teil des Biotopes werden die Birken kleinflächig von Erlen in der Baumschicht abgelöst. Die Moorsenke unterliegt keiner direkten 
Entwässerung und sollte der Sukzession vorbehalten bleiben. 
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Juncus effusus
Phragmites australis Pinus sylvestris Salix aurita Salix cinerea
Sphagnum spec.

Eriophorum angustifolium Picea abies


